
TERMINE

Jahreshauptversammlung
Wallfahrt der KMB
Wallfahrt der KFB

AKTUEL LE S

Lichtmessfeier

CHRON IK

Sternsingeraktion
PGR Sitzung

OSTERN
P F A R R B L A T T  D O R F  A N  D E R  P R A M

M
IT

TE
IL

U
N

G
 D

ER
 R

Ö
M

IS
CH

-K
AT

H
O

LI
SC

H
EN

 G
EM

EI
N

D
EN

 |
 A

N
 E

IN
EN

 H
AU

SH
AL

T 
| 

EN
TG

EL
T 

B
EZ

AH
LT

AUSGABE  1 / 20 20

DEN GEIST IN 
GEMEINSCHAFT 
ENTFLAMMEN...



2

PFARRBLAT T  01 /2020

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Pfarrgemeinde!

Karl Mittendorfer

E
s gibt bestimmte Zeiten im Leben, die eine Neuausrichtung erfordern. 
Auch die Fastenzeit bzw. die österliche Bußzeit, wie sie richtiger heißt, ist 
so eine besondere Zeit. Für eine solche Neuausrichtung braucht es meines 

Erachtens verschiedene Schritte: 

1. Standortbestimmung: Wenn man z.B. in einer Stadt den Weg zu seiner 
Unterkunft sucht, ist das GPS eine große Hilfe. Man gibt die gewünschte 
Adresse ein, und es wird vom Standort der Weg zum Zielort angegeben. Auch 
für das geistliche Leben ist so eine Standortbestimmung von Zeit zu Zeit sehr 
wichtig, um den richtigen Weg zu finden. Wie geht es mir im Leben mit Gott? 
Habe ich eine lebendige Beziehung mit ihm? Nehme ich mir genug Zeit für 
ihn? Bin ich im Frieden mit den Mitmenschen? Läuft das Leben in gewohnten 
Bahnen oder fühle ich mich ausgesetzt? Befinde ich mich in einer Krise? Als 
Jesus nach der Taufe am Jordan öffentlich aufgetreten ist, begann er zu 
verkünden: „Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um, und 
glaubt an das Evangelium!“ (Mk 1,15) Jesus zeigt uns, dass durch sein Kommen 
eine neue Zeit angebrochen ist. Gottes Nähe kann nun auf einzigartige Weise 
erfahren werden. Er verkündet das Evangelium, die Frohe Botschaft, die uns 
alle etwas zu sagen hat. Jesus will das Reich seiner Liebe unter uns neu 
erstehen lassen. 

2. In Sich Gehen und das Geheimnis Gottes entdecken: In einem nächsten 
Schritt ist es wichtig in sich zu gehen und sein Leben vor Gott zu bringen, so 
wie es ist. Im Evangelium gibt es die wunderbare Erzählung von der Frau am 
Jakobsbrunnen, in der im Gespräch mit Jesus ihre immer tiefere Sehnsucht 
nach Leben und Glück offenbar wird, andererseits auch ihre innere Zerbro-
chenheit und Erlösungsbedürftigkeit aufzeigt wird. Diese Frau lässt sich von 
Jesus ihre innere Not aufzeigen, gleichzeitig begegnet sie in Jesus dem 
Messias, der ihren Durst nach Leben stillt: „Wer aber von dem Wasser trinkt, 
das ich ihm geben werde, wird niemals mehr Durst haben, vielmehr wird das 
Wasser, das ich ihm gebe, in ihm zur sprudelnden Quelle werden, deren 
Wasser ewiges Leben schenkt“ (Joh 4, 14). Jesus begegnet uns besonders im 
Gebet, im Hören auf sein Wort, in der Stille des Herzens. Er schenkt uns sein 
Heil in den Sakramenten, besonders in der Eucharistie und in der Beichte. 
wenn wir ihm unsere Sünden bekennen. Es ist befreiend, wenn der Priester 
mich in der hl. Beichte losspricht und sagt: ‚Deine Sünden sind dir vergeben, 
geh hin in Frieden‘. Die Frau am Jakobsbrunnen hat sich von Jesus zur Quelle 
führen lassen, hat in Demut ihr sündhaftes Leben aufgegeben und ist eine 
Jüngerin Jesu geworden. Wir können unsere Sünden nicht einfach so mit Gott 
ausmachen, indem wir uns selbst entschuldigen und sagen: ich habe eben 
diese negativen Anlagen. Jesus schenkt uns seine Gnade, die neu macht, 
wenn wir fest entschlossen sind zu ihm umzukehren wie der verlorene Sohn: 
„Da ging er in sich und sagte: ... ich komme hier vor Hunger um. Ich will 
aufbrechen und zu meinem Vater gehen“ (Lk 15, 17f). 

3. Neu aufbrechen: Der entscheidende Schritt des verlorenen Sohnes ist der 
Entschluss neu zu seinem Vater aufzubrechen. Dabei sieht er gar nicht, wie 
der Vater ihn so sehnsüchtig erwartet und ihm entgegenläuft. Er glaubt, er 
habe die Sohneswürde verspielt und könne in Zukunft nur mehr ein Knecht 
sein. Aber der Vater vergibt ihm und schenkt ihm die Würde als Sohn voll 
zurück. Da beginnt auch für uns ein wichtiger Schritt: Wenn Gott mir vergeben 
hat, kann ich mir auch selbst vergeben und die Würde als Kind Gottes wieder 
voll genießen. 
Möge die österliche Bußzeit eine Zeit der Gnade werden, in der wir durch 
Verzicht (Fasten) für das Geheimnis Gottes offen werden und neu mit Jesus 
aufbrechen. Möge die Freude am Leben und am Glauben in unserer Pfarre 
immer mehr spürbar und erlebbar werden. 

I
ch möchte in der Fasten- 
und Osterzeit für Interes-
sierte an der Glaubens-

vertiefung einen 10- teiligen 
Kurs starten mit dem Buch: 
Peter Scazzero. Glaubens-
riesen – Seelenzwerge. 
Geistliches Wachstum und 
emotionale Reife. 
2008 Brunnen Verlag 
Gießen.  

Beginn: Mittwoch 4. März 
19.00 Pfarrheim Riedau
 
Pfarrer Karl Mittendorfer 

Der christliche Glaube zielt auf konkrete 
Veränderung. Er soll Früchte tragen: Freude, 

Liebe, Sanftmut, Geduld, Liebe … Warum 
funktioniert das in der Praxis so wenig? 

Peter Scazzero

„
“
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Den Geist in Gemeinschaft entflammen 

Ich stelle mir vor, wie das wäre: 
Miteinander reden und lachen 
sich gegenseitig Gefälligkeiten erweisen 
zusammen schöne Bücher lesen… 

statt lustlos von Talkshows zum Tatort zappen. 
Sich necken, aber auch einander sich Achtung erweisen. 
Mitunter auch sich streiten, ohne Hass, 
so wie man es nun einmal mit sich selbst tut… 

statt Recht haben wollen um jeden Preis. 
Manchmal auch in den Meinungen auseinandergehen 
und damit die Eintracht würzen. 
Einander beleben und voneinander lernen… 

statt immer alles schon wissen. 
Die Abwesenden schmerzlich vermissen, 
die Ankommenden freudig begrüßen… 

und die Leere nicht mit Schokoküssen füllen. 
Lauter Zeichen der Liebe und Gegenliebe, 
die aus dem Herzen kommen, 
sich äußern in Miene, Wort und 1000 freundlichen 
Gesten… 

und das Nörgeln verlernen. 
Und wie Zündstoff den Geist in Gemeinschaft entflammen, 
so dass aus den vielen eine Einheit werde. 

Wie das wäre, stelle ich mir vor, 
anders leben, 
nicht gleich für immer. 
Aber sieben Wochen lang- 
für den Anfang… 

Susanne Niemeyer, www.anderezeiten.de 
Kursive Texte: Aus den Bekenntnissen des Augustinus 

GEDANKEN FÜR DIE FASTENZEIT ...
†
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Nepal - das Antlitz des Hinduismus

Ein Reisebericht

KBW

Donnerstag, 23. April 2020, 19.30 Uhr

Pfarrsaal Riedau

Gertraud Oberneder
Breitenried

K F B
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MÄNNERTAG
Einladung zur Jahreshauptversammlung und 
Männertag der KMB 
 
Diese findet am Sonntag, 22.03.2020 im Pfarrhof statt. 
Thema  „Getauft - berufen“ 
Beginn: 08:15 Uhr Jahreshauptversammlung 
08:30 bis 09:45 Uhr Impulsvortrag durch Diakon Karl Karrer 
und anschl. Diskussion. 
Für Frühaufsteher gibt es ab 07:30 Uhr Frühstück!!! 
 
Alle Männer der Pfarre und Umgebung sind dazu recht 
herzlich eingeladen! 
 
Pfarrer Karl Mittendorfer, Obmann Diakon Karl Mayer 

 
 

 

Wallfahrt der KMB

KMB-Wallfahrt zum Stift Admont und 
Wallfahrtskirche Frauenstein am Samstag, 25.04.2020 

 
Abfahrt 07:00 Dorf – Wels – Sattledt – Kirchdorf – Klauser Stausee 
– Windischgarsten – Pyhrnpass – Liezen – Stift Admont mit Hl. Messe 
und Besichtigung der Stiftskirche & Bibliothek – Mittagessen – Liezen 
– Windischgarsten – Wanderung am Gleinkersee – Wallfahrtskirche 
Frauenstein mit Andacht – Heimfahrt mit Ankunft längstens um 18:30 
Uhr und Einkehr beim Dorf.Wirt.  

Alle Männer der Pfarre und Umgebung sind dazu recht herzlich 
eingeladen! 

Z E I T
SO 22.03.2020 - 08:15 Uhr

O RT
Pfarrhof Dorf

V E R A N S TA LT E R
KMB

Z E I T
SA 25.04.2020 - 07:00 Uhr

O RT
Dorf.Wirt

V E R A N S TA LT E R
KMB

KM B

LICHTMESSFEIER
Am 1. Februar  fand  in unserer Pfarrkirche die 
Lichtmessfeier statt. Es wurden alle anwesenden 
Kinder gesegnet, jedoch stehen an diesem Tag 
besonders unsere frisch getauften Kinder im 
Mittelpunkt. Alle Eltern/Paten bekamen von uns 
schöne, selbstgestaltete Kerzen mit Bäumen 
darauf, da das unser heuriges Thema war. 
Besonders stolz sind wir auch auf unsere eigenen 
Kinder aus dem Mütterrunde-Team, die diese 
Feier unvergesslich mitgestaltet haben! Ein großer 
Dank gilt auch unserem Diakon Karl Mayer. An-
schließend durften wir alle Täuflinge mit Familien 
zum Dorf.Wirt auf Kaffee und Kuchen einladen 
und den Nachmittag gemütlich ausklingen 
lassen. 

Mütterrunde Dorf an der Pram

TÄUFLINGE: 
14.04. Alexander Böttinger 
10.06. Leon und Paulina Pointner 
07.07. Anton Sumereder 
21.07. Marcel Martin Vögl 
01.09. Karolin Bernecker 
05.10. Noah Pöchersdorfer 
13.10. Levi Paul Pilnaj 
13.10. Oskar Alexander Wilflingseder 
27.10. Emma Mitterbauer 
01.12. Lukas Schwendinger 
15.12. Lina Marie Haslinger 
12.01. Luisa Gadermayr 
26.01. Sophia Nimmerfall 
 
 
 

M Ü T T E R R U N D E
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PFARRGEMEINDERATSSITZUNG

mit dem PGR Riedau am 23. 11. 2019 im Pfarrhof 
Riedau. 

 
Das Thema dieser Tagung war der geplante 
Zukunftsweg der Diözese Linz. 
 
Ziel des Zukunftsweges ist, in neuen Rahmenbe-
dingungen die Kirche lebendig erhalten. Die 
einzelnen Pfarren sollen zu Pfarrgemeinden 
werden. Eine große Pfarre besteht dann aus ca. 11 
- 14 Pfarrgemeinden (ähnlich dem derzeitigen 
Dekanat). Diese Pfarre wird von einem Priester 
geleitet mit einem Verwaltungsvorstand und 
Pfarrvorstand, sodass dem Priester mehr Zeit bleibt 
für spirituelle und pastorale Aufgaben. In den 
Pfarrgemeinden soll 1 Priester (oder Pastoralassis-
tent) für 2 bis 3 Pfarrgemeinden (je nach Anzahl 
der Katholiken) zuständig sein. 
 

In Dorf stellt sich die Frage, welcher Pfarre wir 
dann zugerechnet werden sollen. Derzeit gehören 
wir zum Dekanat Kallham. Es wäre also die Pfarre 
Grieskirchen als auch die Pfarre Andorf möglich. 
Als Randgemeinde haben wir in beide Richtungen 
Kontakte. Pfarrer Karl Mittendorfer kann mit den 
derzeitigen Verhältnissen im Dekanat gut umgehen 
und befürwortet den Verbleib in Grieskirchen. Es 
werden verschiedene Überlegungen diskutiert. 
 
Die Situation für Riedau ist ähnlich. 
 
Es kommt die Idee auf, keine Abstimmung zu 
halten, sondern ein Stimmungsbild an die Diözese 
zu senden. Damit sind die Pfarrgemeinderäte von 
Riedau und Dorf einverstanden. 
 

Das ausgearbeitete Stimmungsbild findet jedoch 1 
Woche später weder in Riedau noch in Dorf die 
Zustimmung von allen Pfarrgemeinderäten. 
Deshalb findet in Dorf am 18. 12. 2019 eine außer-
ordentliche PGR-Sitzung statt. Da auch der Diözese 
ein klares Votum lieber ist, wird in dieser Sitzung 
abgestimmt. 
Bei der geheimen Briefwahl sind 9 Stimmen für 
die Pfarre Grieskirchen, 3 Stimmen für die Pfarre 
Andorf und es gibt 1 Stimmenthaltung. 
 
Die letztendliche Entscheidung liegt bei der 
Diözese. 

Gertraud Oberneder, Schriftführerin

HEIZKOSTENBEITRAG
KIRCHENHEIZUNG 

Wie jedes Jahr bitten wir auch heuer wieder um 
einen Spendenbeitrag zu den Heizkosten. Auch 
wenn der Winter nicht gravierend eisig war, muss 
doch die Kirche für die Gottesdienstbesucher 
gewärmt werden. Dafür geben wir jährlich etwa € 
4.000,00 aus. Wir legen diesem Pfarrblatt einen 
Erlagschein bei und bitten um großzügige 
Benützung. Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
uns für die Spenden von € 2.227,00 im Vorjahr 
vielmals bedanken. 

12. Pfarrgemeinderatssitzung am 10. Februar 
2020 

KIRCHENRECHNUNG 2019 

Die Einnahmen und Ausgaben im vergangenen 
Jahr wurden an Hand von Grafiken mit den letzten 
Jahren verglichen. Im ordentlichen Haushalt 
ergaben sich kaum Schwankungen. Den 
Einnahmen von € 35.032,36 stehen Ausgaben von 
€ 32.004,90 gegenüber. Das ergibt einen 
Überschuss von € 3.027,46. Die Kirchenrechnung 
wurde für richtig befunden und einstimmig 
angenommen Sie liegt von 16. 2. – 1. 3. 2020 in der 
Pfarrkanzlei zur Einsichtnahme auf. 

PFARRHOFFENSTER 

Die Fenster werden auf 3 Seiten wegen schwerer 
Mängel erneuert, an der Ostseite ist es nicht 
notwendig. In nächster Zeit soll die endgültige 
Besprechung mit der Diözesanfinanzkammer und 
den Firmen Klarheit bringen über den genauen 
Beginn der Arbeiten und die Vergabe. Erwünschter 
Baubeginn unsererseits ist der April. Auch der Fi-
nanzierungsplan steht. Von der DFK und vom 
Denkmalamt erhalten wir Zuschüsse, auch das 
Land OÖ. wird einen Beitrag leisten. Trotzdem 
bleiben für die Pfarre etwa € 40.400,-- an Kosten 
übrig. Es wird geplant, wieder monatlich einmal 
eine Tafelsammlung in der Kirche zu machen 
sowie Erlagscheine für Spenden aufzulegen, die 
steuerlich absetzbar sind. 

ALLFÄLLIGES 

Friedhof:  
Am Friedhof wird voraussichtlich ein Automat für 
Grablichter aufgestellt. Dieses Angebot ist für die 
Pfarre kostenlos. 
Bei den Abfalltonnen werden die Beschilderungen 
erneuert. Dadurch soll eine bessere Trennung 
erreicht werden.  
Das Wegbringen des Abfalls hat die Gemeinde Dorf 
übernommen. Für diese Arbeiten wurde der Un-
kostenbeitrag von der Pfarre aufgestockt. 
 

Gertraud Oberneder, Schriftführerin

IBAN unseres Pfarrkontos: 
AT84 3445 5000 0631 0114 
Verwendungszweck: Heizkostenbeitrag 
 

Im Voraus herzlichen Dank für eure Unter-

stützung! 

Gertraud Oberneder, FA-Schriftführerin 

A U S  D E M  P FA R RG E M E I N D E R AT 

KLAUSURTAGUNG 
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Die Sternsingersendung fand am Sonntag, 29. 12. 2019 
um 10 Uhr in der Kirche statt, wo die Kinder den Segen 
Gottes erhielten. 
  
Zum Jahreswechsel brachten 28 Sternsinger/innen in 7 
Gruppen aufgeteilt von 2. bis 4. Jänner diesen Segen für 
das Jahr 2020 in eure Häuser. Familie Strasser hat sich 
auch für eine Gruppe engagiert - Danke. Caspar, 
Melchior, Balthasar und der Sternträger waren wieder 
unterwegs, um die weihnachtliche Friedensbotschaft 
zu verkünden. Ihr Einsatz gilt notleidenden 
Mitmenschen in den Armutsregionen in Kenia. 
  
Ein herzliches Dankeschön den Kindern, den Begleite-
rInnen, den KöchInnen sowie an all jene, die für das 
Gelingen der Sternsingeraktion mitgewirkt haben. 
  
Unseren heurigen Sternsingerabschluß konnten wir 
dank der großen finanziellen Unterstützung der 
Mütterrunde im Kino machen. Bei Popcorn/Nachos und 
Limo sahen sich 21 Kinder sowie 5 Erwachsene den 
spannenden Film „Die Wolf Gäng“ an. 
  

STERNSINGERAKTION 2020
Friede allen Menschen im Land, 
reichen wir einander die Hand. 
Respekt und Gemeinschaft in der Welt, 
ist das, was uns zusammenhält. 

Fotos: Sternsingerorganisation

Dank der großzügigen 
Spenden konnte ein 
Betrag von 3 142,40 

Euro gesammelt 
werden.
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WELCHES TIER 
SUCHEN WIR?

Die Kleidersammlung der Caritas findet am Montag 
den 23.3. und Dienstag 24.3. jeweils von 14.00 bis 
16.00 Uhr statt.

CARITAS 
KLEIDERSAMMLUNG

Z E I T
MO 23.03.2020, 14 - 16 Uhr

DI 24.03.2020, 14 - 16 Uhr

O RT
Pfarrhof Dorf an der Pram

V E R A N S TA LT E R I N
Caritas Dorf
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Das Osterfest ist ursprünglich ein Fest aus dem 
christlichen Glauben. Jährlich gedenken wir dabei 

der Auferstehung Jesus. Gefeiert wird Ostern immer 
am ersten Vollmond im Frühjahr und so variiert das 

Datum zwischen dem 22. März und dem 25. April.

In diesem Jahr beginnt Ostern mit dem 
Gründonnerstag am 9. April.

Zu Ostern gibt es heute die unterschiedlichsten 
Bräuche und die meisten davon werden von Kindern 
ausgeübt, wie etwa das Osternest suchen. Der nette 
Hase, der uns dabei ständig über den Weg läuft, der 
Osterhase, gilt dabei als Symbol für das Osterfest.

KINDERSEITE

Quellen: http://www.kinder-tipps.com/feste/ostern-mit-kindern/
http://www.kindergarten-homepage.de/spiele/raetsel/oster.html

WARUM FEIERN 
WIR OSTERN?

1
Kein einziges Haar dient ihm zur Zier,
und doch hat einen Kamm dieses Tier!

2
Es sitz ein braunes Tier im Klee,
Zwei Löffel hat er auch dabei.
Er frisst gern Rüben und auch Kohl.
Welches Tier ist das wohl?

3
Pick, pick, pick, pick!
Ich brauch es warm und will noch 
wachsen,
ich fürchte mich vor allen Katzen.
Ich liege in einem tollen Nest,
meine Mami ständig bei mir ist.

4
Kleines Lamm, sag mir brav,
deine Mutter ist ein ... ?

WELCHES TIER 
SUCHEN WIR?

R ÄT S E L

RÄTSEL AUFLÖSUNG

1 HAHN, 2 HASE, 3 KÜKEN, 4 SCHAF

Ostern
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EHRUNG
VERLEIHUNG DER SEVERIN MEDAILLE 

Am 28. Jänner 2020 hat Bischof Manfred Scheuer unter anderen auch Herrn Mag. Alois 
Manhartsgruber die Severin Medaille für verdienstvolle Mitarbeit in der Pfarre überreicht. 
Alois war 25 Jahre im Pfarrgemeinderat als Obmann im Fachausschuss Finanzen tätig. Die 
KMB hat er 30 Jahre hindurch sehr umsichtig geleitet. Seine Männerwallfahrten sind sicher 
allen in besonderer Erinnerung. Bischof Manfred sagte in seiner Laudatio: „Alois Man-
hartsgruber ist ein verlässlicher, gewissenhafter und selbstloser Mensch. Ihm gebührt Dank 
und Anerkennung!“ Von der Pfarre ebenfalls ein „Vergelt’s Gott“ für seinen Einsatz, wir 
gratulieren herzlich zu dieser Auszeichnung!

Anna Bogner

Als Dank und Anerkennung 
bei vielen kirchlichen Ausrü-
ckungen hat die Goldhau-
bengruppe Dorf den schönen 
Betrag von 500€   an die Mu-
sikkapelle überreicht. Damit 
sollen Noten und Instrumente 
finanziert werden. 

GOLDHAUBEN

Fotos: Diözese Linz, Franz ReischlFoto: Anna Bogner
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Bibliotheksnachrichten 
 Auch heuer gibt es zum „Tag des Buches“ im April 
wieder eine Veranstaltung. 
Frau Magdalena Pauzenberger aus Schatzdorf 
hat ihren Debütroman herausgegeben: 
„Eisfunken: gefährliche Melodien“. 
Wir haben sie zu einer Lesung am Mittwoch, 22. 
April 2020 um 20:00 Uhr in den Pfarrsaal 
eingeladen. Sicher ist euer Interesse an der Dorfer 
Autorin geweckt und ihr kommt! 
Anschließend gibt es eine kleine Stärkung bei 
Häppchen und Getränken. Der Eintritt ist frei! 
 
PS: „Eisfunken“ liegt bereits in der Bücherei auf 
und kann gerne ausgeborgt werden. 
 

Gertraud Oberneder, Schriftführerin 

 

Wir beglückwünschen die ElternWir gedenken der Hinterbliebenen
TAUFENTODESFALL

Johanna Brandl	
Am 07.12.2019

Sophie Nimmerfall
Am 26.01.2020

Luisa Gadermayr
Am 12.01.2020

Lukas Schwendinger
Am 1.12.2020

Lina Marie Haslinger
Am 15.12.2020



12

PFARRBLAT T  01 /2020

TERMINE

I M P R E S S U M
Inhaber, Herausgeber, Hersteller und Redaktion: 

Röm.kath. Pfarramt, 4751 Dorf an der Pram
O F F E N L E G U N G
nach §25 Mediengesetz: PFARRBLATT der röm. 

kath. Pfarre Dorf an der Pram
L I N I E  D E S  B L AT T E S
Berichte und Kommentare im Sinne der 

katholischen Glaubens- und Sittenlehre

R E DAK T I O N S S CH LU S S
11.02.2020

F OTO S
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Pfarrbüro

Dorf: 	 Freitag 08.30-11.00 Uhr.

Telefon:	 07764/8426

e-mail:	 pfarre.dorf@dioezese-linz.at

In dringenden Fällen:

	 0676/87765793

Riedau: 	 Dienstag 08.30-11.00 Uhr.

	 Donnerstag 16.00-19.00 Uhr.

Telefon:	 07764/20628

e-mail:	 pfarre.riedau@dioezese-linz.at

H O M E PA G E
www.dioezese-linz.at/dorf

G
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F E BRUAR
MI 26.02. �
Aschermittwoch

16.00 Uhr. Heilige Messe �

MÄRZ
SO 01.03. �
1. Fastensonntag 

Familienmesse

10.00 Uhr. Heilige Messe

SO 15.03. �
3. Fastensonntag

10.00 Uhr. Heilige Messe

SO 22.03. �
4. Fastensonntag

10.00 Uhr. Heilige Messe

SO 29.03. �
5. Fastensonntag

10.00 Uhr. Heilige Messe

APR I L
DO 02.04. �
Schulgottesdienst

10.00 Uhr. Heilige Messe

SO 05.04. �
Palmsonntag mit Palmweihe

10.00 Uhr. Heilige Messe �

DO 09.04. �
Gründonnerstag 

Abendmahlfeier

19.30 Uhr. Heilige Messe

anschl. Anbetung

FR 10.04. �
Karfreitagsliturgie

15.00 Uhr. Andacht

SA 11.04. �
Karsamstag

12.00 bis 15.00 Uhr. Anbetung �

13.00 bis 15.00 Uhr. Beichtgele-

genheit

20.00 Heilige Messe - 

Osternachtfeier mit Speisenseg-

nung 

SO 12.04. �
Ostersonntag mit Speisenseg-

nung

10.00 Uhr. Heilige Messe

MO 13.04. �
Ostermontag

10.00 Uhr. Heilige Messe �

SO 19.04. �
Familienmesse

10.00 Uhr. Heilige Messe

SO 26.04. �
10.00 Uhr. Heilige Messe - 

Vorstellung Erstkommunionkinder

MAI
FR 01.05. �
08.00 Uhr. Heilige Messe

SO 03.05. �
10.00 Uhr. Heilige Messe

19.30 Uhr. Maiandacht Pfarrkirche

MO 04.05. �
Florianimesse

19.30 Uhr. Heilige Messe �

SO 10.05. �
10.00 Uhr. Heilige Messe

19.30 Uhr. Maiandacht Schacha

SO 17.05. �
�10.00 Uhr. Heilige Messe 

19.30 Uhr. Maiandacht Petershof

DI 19.05. �
19.30 Uhr. Bittprozession 

Habetswohl

MI 20.05. �
19.30 Uhr. Bittprozession 

Kumpfmühl anschl. Hl. Messe

DI 21.05. �
Erstkommunion

09.00 Uhr. Heilige Messe

19.30 Uhr. Maiandacht Pfarrkirche

SO 24.05. �
10.00 Uhr. Heilige Messe

19.30 Uhr. Maiandacht 

Kumpfmühl

SO 31.05. �
Pfingstsonntag

10.00 Uhr. Heilige Messe

19.30 Uhr. Maiandacht Pfarrkirche

J UN I
MO 01.06. �
Pfingstmontag - 

Jubelhochzeiten

10.00 Uhr. Heilige Messe

SAMMELERGEBNISSE:
2019

Sammlung f. Maria-Empfängnis-
Dom, Linz - € 301,13

Aktion Sei so frei (KMB) - € 947,00
Krippenopfer - € 103,72

2020
Sternsingeraktion - € 3.132,00

Päpstliche Missionswerke -
Sammlung für Priesterstudenten - € 242,43

Sammlung Projekt „Kindern eine
Chance“ - Grundschule in

Uganda - € 751,40


